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Wachstumstand und Ernteaussichten bei Frühgemüse 

Ende Apri 1 1959 

Die Auswinterung des Gemüses hielt sich in mäßigen Grenzen. Sie betrug 
bei Kopfsalat nur 5 vH, bei Spinat und Zwiebeln je 10 vH. 

Infolge der außerordentlich milden Witterung im März und April ent­
wickelte sich das Winter- und Frühgemüse aber nicht nur zeitiger, sondern 
auch besser als im vorigen Jahr. So schätzt man die Hektarerträge von Win­
terkopfsalat um 8,5 vH und die von Winterspinat um fast 27 vH höher als vor 
Jahresfrist. 

Auf einer um 16 vH kleineren Erntefläche wird mit 18 300 dz eine um 9 vH 
kleinere Ernte von Winterkopfsalat erwartet, die aber um 5000 dz über die 
Durchschnittsernte von 1953/58 hinausgeht. 

Bei Winterspinat beträgt der Ausfall trotz der um ein Viertel verminder­
ten Erntefläche nur 4,5 vH. Gegenüber dem Mittel 1953/58 steht jedoch mit 

.19 600 dz ein Mehr von 1100 dz in Aussicht. 

Unter den Frühgemüsearten wird der Frühjahrsspinat trotz Anbauein­
schränkung fast 16 000 dz erbringen, das sind 500 dz mehr als im sechs­
jährigen Mittel. Dagegen weisen Frühjahrskopfsalat mit 33 400 dz und Früh­
kohlrabi (12 700 dz) etwas kleinere Ernten auf als im Vorjahr und im Ver­
gleich zum Durchschnitt 1953/58. 

Der Wachstumstand der übrigen Frühgemüsearten ist gut und meist auch 
bedeutend besser als zur gleichen Zeit des Vorjahres, obwohl um den 
20. April zum Teil empfindliche Frühjahrsfröste vielerorts Schaden anrich­
teten. Gut entwickelt haben sich insbesondere Rhabarber und Spargel, mittel 
bis gut stehen Blumenkohl, Wirsing, Rot- und Weißkohl. Letzterer hat je­
doch in seinem Hauptanbaugebiet (Fi~derebene) Schaden genommen und steht 
dort schlecht. Im allgemeinen zeigt der Wachstumstand der Frühgemüsearten 
nur geringe gebietliche Unterschiede. 

Von Schädlingen, die im April stärker auftraten, sind Ackerschnecken, 
Feldmäuse und Sperlinge zu nennen. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Emtevorschätzung von Ganüse Ende April 1959 

Emtevorschätzuna von 
Wi nteri<opfsa lat Winterspinat Frühjahrsspinat Frühkohlrabi Frühjahrskopfsa lat 

Land Emte- Ertraa Emt.,.. Ertraa 
Anbau-

Ertraa 
Anbau-

Ertraa 
Anbau-

Ertraa 
je ins- je ins- je Ins- je ins- je ins-fläche 
ha gesamt 

flächE 
ha gesamt 

fläche 
ha gesamt 

fläche 
ha gesamt 

fläche 
ha gesamt 

ha dz dz ha dz dz ha dz dz ha dz dz ha dz dz 

Baden - Württenberg 98,7 185,9 18 348 134,2 146,2 19 620 140,5 113,0 15 877 88,0 144,3 12 698 205,9 162,2 33 397 

endgültig 1958 114,81 155, 1 17 810 164 l1 
J 133,9 22 057 105,9 108,3 11 471 73,9 183, 7 13 575 186,9 180,2 33 li88 

Mittel 1953 / 58 80, 7 164,2 13 249 153,5 120,4 18 474 127,0 120,8 15 338 72,5 179,4 13 006 188,6 179,3 33 814 

1) Umgerechnet nach der Erhebung Juli 1958 (Endgültige Anbauflächen). 

Auswinterung von Geuüse 

AuswinterunQ bei 

Wlnten<opfsa lat Winterspinat Winterzwiebeln 

Land Anbau- Auswinterung Anbau- Auswinteruna Anbau- Auswinteruna 
fläche in in · fläche in in fläche in in 

ha ha vH ha ha vH ha ha vH 

Baden - Württenberg 103, 7 5,0 4,8 149,4 15,2 10,2 10,8 1, 1 10,2 

Wachstumstand des Gemüses Ende Apri 1 1959 

Früh- Früh- Früh- Früh- Früh-
Früh- Winter- Frühe 

Rha- Früh-
weiß- rat- wirsing- blumen- kohl- jahrs- zwiebeln Möhren 

bar- jahrs- Spargel 
kopf- (Herbst- (Karot-

Gebiet kohl kohl kohl kohl rabi 
sa lat aussaatl tenl 

her spinat 

Noten (Begutachtungszi ffem) : 1 • sehr gut, 2 gut, 3 • mittel, 4 • gering, 5 • sehr gering 

Nordwürttenberg 
Nordbaden 
Südbaden 
Südwürttemberg - Hohenzollern 

Baden - Württenberg 

April 1958 

darunter In den Genüseanbaugebfeten: 

Oberes Neckar- und Remsta 1 
Unteres Neckarta 1 und Kra ichgau 
Unteres Rhei nta 1 
Breisgau und Kaiserstuhl 
Konstanz mit lnse l Reichenau 
Oberes Gäugebi et 
Nördl,(berrhein- und Oberes Gäugebiet 

Gebiet 

Nordwürttenberg 
Nordbaden 
Südbaden 
Südwürttenberg - Hohenzo llem 

Baden - Württemberg 

1 2 3 4 5 6 7 

2,8 2,4 2,4 2,5 2,4 2,3 2,7 
2,5 2,6 2,6 2,4 2,6 2,3 3,0 
2,4 2,4 2,5 2,6 2,3 2,2 2,8 
2,5 2,5 2,5 2,5 2,3 2,3 2,9 

2,6 2,5 2,5 2,5 2,4 2,3 2,8 

3,2 3, 1 3,0 3,0 3, 1 3,0 3,2 

3,0 2,4 2,4 2,4 2,3 2, 1 2,7 
2,4 2,6 2,5 2,3 2,6 2,5 2,9 
2,6 2,6 2,6 2,4 2,6 2,4 3,0 
2,3 2,3 2,3 2,7 2,3 2,2 2,7 
2,4 2,5 2,4 2,5 2,2 2,2 2,7 
2,7 2,7 2,7 2,9 2,7 2,7 2,9 
2,3 2,6 2,7 2,9 2,6 2,2 2,8 

Winterfeuchtigkeit im Boden; Niederschläge und Tilnperaturverlauf 
im Berichtszeitraum Ende März bis Ende April 1959 

8 9 10 11 

2,4 2,0 2,2 2,5 
2,5 2, 1 2,4 2,2 
2,5 2,2 2,4 2,6 
2,6 2,3 2,4 -
2,5 2, 1 2,3 2,2 

3,0 2,7 3,0 2,8 

2,5 2,0 2,2 2,3 
2,2 1,9 2,3 2,5 
2,5 2, 1 2,5 2,2 
2,4 2,2 2,4 2,5 
2,6 2,2 2,2 
2,7 2,6 2,6 -
3,0 1,9 2, 7 2,5 

Von 100 Genüseberichterstattem meldeten ..... Berichterstatter 
die Winterfeuchtigkeit die Niederschläge als den T enperaturver lauf als 

im 8odEJ1 als 
zu aus- ZU zu aus- zu zu nonnal ZU 

gering reichend groß gering reichend hoch wann kalt 

16 84 - 24 76 - 6.5 31 4 
24 76 - 22 78 - 37 61 2 
8 92 - 18 82 - 39 53 8 

12 88 - 32 68 - 53 38 9 

16 84 - 24 76 - 52 42 6 




